
2. Beiblatt Beiblatt zur Parlal'.1ontskorrespondenz._ 9" August 1950 •. 

Die Abg. B ö 0 k - G r eis s .. a. u und Genosson haben in einer 

Ende Juniio Nationalrat eingebrachten Anfrage an den Finanzminister 

und an den Handelsrainister darauf hingewiesen, dass Mitte Mai ca. 25 

'i1aggons Emailgeschirr, Provenienz Eisenwerk Thale(Sachsen), das sind 

ungefähr 125.000 kg in Werte von ungefähr- 2 Millionen Schilling nach 

Österreich importiert und über einen in deo Goschäftszweig bisher un-
- . 

bekannten Mann auf den Markt gebracht worden sind. Dieses Geschirr habe 

die Absatzsohwierigkei~en der inländischen Erzougerfirnen bedenklich 

verschärft. Ein ähnlicher Fali lioge hinsichtlich der Einfuhr von 

angeblich 500 t geschT/eisster eisernor Rohre westdeutscher Herkunft 

vor, die durch eine 'Q'ienorFirmaüber Ostdout-schland ohne Einfuhr­

bewilligung bezogen worden soin sollon. Die J .. nfragestelle'r baton um 

die Feststellung, ob die erw:ähn~en Emailgeschirroengenbzw. die eiser­

nen Rohre auf Grund einer legalen Einfuhrbewilligung und ob sie ver ... 

zollt undverstouort importiert \vurden. I 
I 

In Beantwortung dieser Anfrage teilt Bundesminister für Handel 

'qnd WiodoraufbauDr. K·o 1 b mit, I 
Naoh eingehender Prüfung durch das Bundesl'.1inisteriuo für \ Handel 

und Tliederaufbau·wurde festgestellt, dass von der AussenhandelskoLl~ 

mission keineEinfuhrgenehmigu.~ für die 121. Rede stehendenILl10rte 
. . . I . 

erteilt wurde. Die ~ndoren in der gegenständlichen Anfrage behandelten 

Pu.nkte fallen-nicht in die Zuständigkeit meines Ressorts undturden 

vom·Horrn:BunQ.osLliniJ:;ter.für Finan~en in seiner Änfrageboantwortung 
vom 15. Juli 1950 eingehend behandelt;. ... -.. . ...\ 

(Finanzminister Dr. M a. r ga r 6 t h a hat, wie bereit·~ ge­
aeldet,in seiner Anfra.gebeantwortung bekanntgegeben, dass eibe grös­
sere Menge von Emailgoschirr und Badewannen, die von der USIAlaus 
Deutschland eingeführt 'Wurden, auf Grund der Bescheinigung, dass 
"dib SondWlß' demSowjeteigeritum gehört"; ohne Entrichtungvon!Ein-

gangsabgaben und ohile Ein,fuhrbewilligUng ·zolläntlich . 
abge~ertigt wurde. In· Cl'i.;';> Folge wurden, wie der Minister weit6r aus­
führte, das Emailgeschirr und die Badewannen von derUSIA in Öster~ 
reich auf den Markt gebracht.) _ 
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